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Einstieg
Autorenvorstellung und Dank des Verlags

Martin Steinacher
Der Autor dieses Werks ist 1949 geboren, in Zürich 
aufgewachsen und unterrichtet seit bald 40 Jahren 
als begeisterter Lehrer an der Mittelstufe in Illnau. 
Er ist ebenso lange glücklich verheiratet, ist Vater 
zweier erwachsener Kinder und engagierter Gross-
vater von drei Enkelkindern. Seine Hobbys sind 
Journalismus, Sport, Fotograf ieren und Schreiben. 
Letzteres tat er vor allem mit seinem Freund Leo 
Eisenring zusammen als «Vater» und Autor des 
Sprachlehrmittels «Die Linda- Klasse», welches im 
ZKM-Verlag zu einem Riesenerfolg wurde.
Martin Steinacher war 17 Jahre lang ZKM-Verlags-
leiter. Zudem wirkte er beim ZKM-Lehrmittel «Hör-
verständnis» als Co-Autor und unter anderem als 
Werkbegleiter bei den Bestsellern «Ich will ans 
Gymi» und «Merkbüchlein» mit und war zuständig 
für die Bearbeitung der Unterlagen zur Sprach-Gy-
miprüfung, welche im Verlag ZKM erschienen sind.

Danke
Kinder mit unterschiedlichem Hintergrundwissen 
optimal zu unterrichten, wird immer anspruchs-
voller. Meine mehrjährige Erfahrung als Lehrerin 
von AdL-Klassen bestärkte mich in der Idee, ein 
Konzept zu entwickeln, welches mittels Vortest 
das Vorwissen der Kinder stark mit einbezieht. So 
entstand in einer schlaf losen Nacht das hier vorlie-
gende neue ZKM-Konzept «... nach Mass». 
Mein Glück war es, dass sich Martin Steinacher 
sofort für meine Idee begeistern liess. Einen bes-
seren Partner dafür hätte ich mir gar nicht erträu-
men können. Als erfahrener Lehrer, Autor der 
«Linda- Klasse» und weiteren erfolgreichen ZKM- 
Werken brachte er sein ganzes Know-how, seine 
Kreativität und sein Fachwissen mit ein und liess 
sich von der Idee inspirieren. Er stürzte sich ins 
Erarbeiten eines ersten Manuskripts und half 
dabei, das Konzept zu perfektionieren. 
Ich möchte mich bei ihm an dieser Stelle ganz 
herzlich für die grossartige Zusammenarbeit 
bedanken. Ich freue mich schon auf weitere erfolg-
reiche Lehrmittel aus seiner Feder.

Monica Mutter Wiesli
Verlagsleiterin
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 Einstieg
 Vorwort und Bedienungsanleitung
Vorwort
Dank der kompakten Aufbereitung des Themas, die 
auf ef f iziente Wissensvermittlung und -aneignung 
ausgerichtet ist, kann das Thema «Satzzeichen» 
wohl innerhalb von rund einem Monat problemlos 
bearbeitet werden. Selbstverständlich ist es emp-
fehlenswert, anschliessend situativ wieder auf die 
Problematik der Satzzeichen zurückzukommen.

Die meisten Kinder haben punkto Redezeichen ja 
bereits ein mehr oder weniger grosses Vorwissen – 
besonders diejenigen, die viel lesen. Es geht also 
vor allem um das genaue Erkennen des «Satzzei-
cheneinsatzes». Es wird versucht, dies mit beinahe 
schon mathematischer Genauigkeit zu «durch-
leuchten» und den Ablauf auf den Merkblättern 
Schritt für Schritt zu erklären.

Das Thema Direkte Rede  wird durchwegs mit Hilfe 
von Kinderwitzen (vorwiegend natürlich Schulwit-
zen) behandelt. Witze drängen sich in ihrer Form 
als Kürzestgeschichten zu diesem Thema geradezu 
auf. Sie machen den Kindern Spass und «leben» 
von der Form der direkten Rede. Die vorliegende 
Textsammlung ist wie folgt entstanden: Meine 
Schülerinnen und Schüler mussten mir jeweils drei 
Witze, die sie kannten – und die ihnen gut gef ie-
len – in perfekter Form aufschreiben und abgeben. 
(Eine Auf lage war, dass der Witz von Kindern 
 handeln musste und weder rassistisch noch  sonst 
wie beleidigend sein durf te.) Je nach Wissen des 
einzelnen Kindes kamen jeweils noch Zusatzbedin-
gungen dazu (z. B. vorangestellte respektive nach-
gestellte direkte Rede – oder alle drei Formen ver-
mischt, also auch unterbrochene direkte Rede). Ich 
schrieb diese von den Kindern abgegebenen Witze 
jeweils ohne Satzzeichen ab, setzte den Namen des 
«Autorenkindes» darunter und gab diese Samm-
lung kopiert zum Bearbeiten an die Klasse zurück. 
So entstand mit der Zeit eine grosse Auswahl an 
«Klassenwitzen», welche den Vorzug auf wiesen, 
dass sie zumindest bereits ein Kind «gut» fand. Mit 
Zeichnungen versehen und schön ins Reine 
geschrieben, ergab das Ganze dann ein beliebtes 
Klassensammelwerk unter dem Motto 
«Hahaha!!! – meine drei Lieblingswitze».

Fast sämtliche Witze in diesem Lehrmittel sind auf 
diese Weise im Laufe der Zeit zusammengekom-
men. Selbstverständlich befruchtet es den Sprach-
unterricht, wenn punktuell auch über den Sinn 
eines Witzes, über das Groteske, Überraschende, 
Absurde etc. ein wenig nachgedacht wird (ich will 
hier nicht das hochgestochene Wort «philoso-
phiert» gebrauchen …).

Ein typograf ischer Hinweis: Die Zeichen der direk-
ten Rede werden in diesem Lehrmittel auf ver-
schiedene Weise angewendet: im Theorieteil, wel-
cher für die Lehrkraf t gedacht ist, mit den üblichen 
«…», im Teil, welcher sich an die Lernenden rich-
tet (Merkblätter, Übungsblätter und Lösungen), 
werden die in der Schule gebräuchlichen Zeichen 
„…“ benützt.
Martin Steinacher

Bedienungsanleitung
Im Folgenden wird der Aufbau dieses Lehrmittels 
erläutert und ein sinnvoller Umgang damit dargelegt. 
Es lohnt sich, diese Informationen sorgfältig durchzu-
lesen, will man das Werk nicht als blosse Arbeitsblät-
tersammlung verwenden (was in etwa dasselbe wäre, 
wie wenn man ein Auto kaufen würde, um damit 
Radio zu hören).

Vortest: Mass nehmen (Seite 8)
Alle Kinder nehmen Mass mit dem Vortest. Er bil-
det den Einstieg ins Thema und ist entscheidend 
für die weitere Arbeit. Es ist daher wichtig, dass er 
ernsthaf t und sorgfältig durchgeführt wird – er 
kann gut und gerne eine ganze Lektion in Anspruch 
nehmen.
Der Vortest wird durchgeführt, bevor  sich der 
Unterricht dem Thema widmet. Er wird von allen 
Kindern gleichzeitig gelöst und dient dazu, ihr 
Vorwissen zu ermitteln und zu aktivieren. Am Sei-
tenrand bef inden sich zu jeder Aufgabe drei leere 
Balken, welche die Kinder entsprechend ausmalen 
sollen, um anzuzeigen, ob sie die Aufgabe als ein-
fach, durchschnittlich oder schwierig empfunden 
haben (siehe unten). Diese Einschätzung gibt der 
Lehrperson zusätzliche Informationen über den 
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Einstieg
Vorwort und Bedienungsanleitung

Lernstand des jeweiligen Kindes (stimmt die 
Selbsteinschätzung mit der tatsächlich geleisteten 
Arbeit überein?). Darunter steht die Angabe zur 
maximalen Punktzahl einer Aufgabe.
Korrigiert wird der Test von der Lehrperson. Für sie 
ist aus den Lösungen bereits ersichtlich, welche 
Merk- und Arbeitsblätter mit welcher Aufgabe 
korrespondieren.

Auswertung Vortest: Massnahmen (S. 13)
Die zweiseitige Auswertung des Vortests kann als 
«Arbeitspass»-Formular verstanden werden, das 
von der Lehrperson für jedes Kind ausgefüllt wer-
den muss. Allerdings beschränkt sich das Ausfüllen 
auf das Setzen einiger Kreuzchen. Am besten wird 
die Auswertung gleich mit dem Vortest mitkopiert 
und beigehef tet.
Die Lehrperson korrigiert also anhand der Lösun-
gen den Vortest und stellt aufgrund dessen die 
nötigen Massnahmen in Form eines individuellen 
Arbeitsprogramms für jedes Kind zusammen. Die-
ses Arbeitsprogramm besteht aus in diesem Werk 
enthaltenen Merk- und Arbeitsblättern (siehe 
unten), die den Aufgaben des Vortests zugeordnet 
werden. Kinder, die wenige oder keine Wissenslü-
cken zum Thema mehr auf weisen oder schneller 
fertig sind, bearbeiten die vertiefenden Auf träge 
(in der Auswertung mit + gekennzeichnet) oder 
erarbeiten sich gar Zusatzwissen, das über die 
Lernziele hinausgeht (gekennzeichnet mit ++).
Auf dem Auswertungsformular wird ferner ersicht-
lich, welche weiteren Übungsmaterialien sich zu 
einem Unterthema anböten. Es liegt im Ermessen der 
Lehrperson, diese zusätzlich beizuziehen – genauso 
wie sie entscheiden muss, ab wann ein Unterthema 
aufgrund des Vortests als «gefestigt» durchgeht und 
in welchem Fall noch Übungsbedarf besteht.
Um von jedem Merk- und Arbeitsblatt die richtige 
Anzahl Kopien zu fertigen, bietet sich das Inhalts-
verzeichnis des Werkes als «Bestellschein» für 
Kopien an – beim Ausfüllen der Auswertungen ein-
fach jedes Mal einen Strich beim entsprechenden 
Blatt machen, wenn es «verordnet» wird.

Merkblätter: Messgrundlage (Seite 15)
Als Messgrundlage dienen die Merkblätter. Sie lie-
fern das theoretische Wissen zum Thema. An die 
Schülerinnen und Schüler adressiert und so formu-
liert, dass die Lehrperson nur in Ausnahmefällen 
weitere Erklärungen abzugeben braucht, garantie-
ren sie ein weitgehend selbstständiges Arbeiten 
eines Grossteils der Klasse. Die Lehrperson kann 
sich dadurch auf die Hilfestellung bei individuellen 
Schwierigkeiten einzelner Kinder konzentrieren.
Die Merkblätter bilden die Wissensgrundlage für 
die Bearbeitung der Arbeitsblätter. Es ist sinnvoll, 
dass alle Kinder sämtliche Merkblätter studieren. 
Damit sie sich einfacher als «Merkhef tchen» kopie-
ren lassen, bef inden sie sich gesammelt (und daher 
abgekoppelt von den dazugehörigen Arbeitsblät-
tern) im Anschluss an das Einstiegskapitel. Sie las-
sen sich jedoch im Auswertungsformular auch 
individuell zuteilen.

Arbeitsblätter: Massarbeit (Seite 25)
Nun erfolgt die Massarbeit: Jedes Kind bearbeitet 
anhand seiner Vortestauswertung individuell und 
selbstständig die ihm verordneten Merk- und 
Arbeitsblätter. Die Lösungen dazu bef inden sich in 
diesem Werk ordnungshalber jeweils auf der Rück-
seite des entsprechenden Arbeitsblattes. Die Kin-
der überprüfen ihre Lösungen grösstenteils selbst. 
Sinnvollerweise werden deshalb für die Bearbei-
tung des Themas fünf bis zehn Lösungshef tchen 
zusammenkopiert und zentral im Schulzimmer 
aufgelegt. Wo individuelle Lösungen verlangt wer-
den, ist dies auf den Lösungsblättern vermerkt. Die 
Kinder wenden sich damit an die Lehrperson.
Erledigte Arbeiten können auf dem «Arbeitspass» 
abgehäkelt werden. Das garantiert sowohl für die 
Schülerinnen und Schüler als auch für die Lehrper-
son den Überblick darüber, welche Blätter noch zu 
bearbeiten sind.
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 Vorwort und Bedienungsanleitung
 Einstieg

Abschlusstest: Messlatte (Seite 69)
Als Messlatte dient der Abschlusstest. Er ist analog 
zum Vortest aufgebaut und dient zur Überprüfung 
der Lernziele. Ob er von allen Kindern gleichzeitig 
gelöst wird, bleibt der Lehrperson überlassen. Aus 
den Lösungen ist wiederum ersichtlich, welche 
Merk- und Arbeitsblätter Vertiefungsmöglichkei-
ten zu welcher Aufgabe bieten.
Der Abschlusstest kann bei Bedarf selbstverständ-
lich wiederholt, angepasst oder gekürzt werden. 
Wann der Test als «bestanden» gilt, liegt im Ermes-
sen der Lehrperson.

Orientierung innerhalb des Werkes
Um sich in diesem Werk zurechtzuf inden, beachte 
man die Icons (Symbolzeichnungen) oben auf den 
Seiten. Sie bedeuten Folgendes:

Übersicht

Bedienungsanleitung

Vor- und Abschlusstest

Auswertung des Vortests

Lösungen zu Vor- und Abschlusstest 
und zu den Arbeitsblättern

Merkblatt

Arbeitsblatt

Die Schwierigkeitseinschätzung ist im 
Vortest jeder Aufgabe beigefügt, für 
die Merk- und Arbeitsblätter gilt sie 

pro Blatt. Die Kinder schätzen nach der Bearbei-
tung der Aufgabe beziehungsweise des Merk- oder 
Arbeitsblattes ein, wie schwierig sie diese Arbeit 
empfunden haben, und malen die Balken entspre-
chend aus. Nur den kleinen Balken ausgemalt 
heisst «einfach», alle drei Balken ausgemalt 
«schwierig».

Die Nummerierung der Merk- und 
Arbeitsblätter ist durchgehend in der 

Reihenfolge, in welcher sie von jemandem durch-
gearbeitet würden, der über gar kein Vorwissen 
verfügt. Die Präf ixe A, B oder C kennzeichnen die 
Unterthemen «Die Satzzeichen», «Direkte Rede» 
und «Indirekte Rede».

Arbeitstechnik
Häufig können die Kinder direkt aufs Arbeitsblatt 
schreiben (unterstreichen, Satzzeichen setzen 
etc.). Wo jedoch sehr viel an Schreibarbeit zu leis-
ten ist, wurde auf das Drucken unzähliger Leerzei-
len verzichtet. Es bleibt der Lehrperson überlas-
sen, ob sie die Kinder auf separate Blätter, auf die 
leere Rückseite eines Arbeitsblattes oder in ein 
Sprachhef t schreiben lassen will. Eine sinnvolle 
Möglichkeit wäre es natürlich auch, die passende 
und übliche Schreiblineatur auf die Rückseite – 
oder auf einen Teil der Rückseite – zu kopieren. 
Diese «Abmachungen» gilt es vor der Bearbeitung 
von «Satzzeichen – nach Mass» mit der Klasse zu 
besprechen.

?
! 
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 0.10  

Mass nehmen maximale Punktzahl: 113 erreichte Punktzahl: 

? Vortest Satzzeichen Name:  

Du schreibst jetzt einen Vortest zum Thema „Satzzeichen“. Es geht dabei keineswegs um Noten, sondern 
nur darum, Mass zu nehmen und festzustellen, was du zu diesem Thema bereits kannst und woran du noch 
ein wenig vertieft arbeiten solltest. Gib alles – aber sei nicht enttäuscht, wenn du etwas nicht weisst!

1. Schreibe die richtigen Ausdrücke auf die Linie.

Nach einem Fragesatz folgt immer ein .

Ein Ausrufezeichen folgt auf einen - oder .

Der Punkt schliesst einen - ( -)Satz ab.

2. Setze bei den folgenden Sätzen je das richtige Satzendzeichen. 

Es ist kurz vor Schulbeginn  Zwei Kinder diskutieren vor dem Schulhaus miteinander  Ich 

gehe heute gerne in die Schule  Spinnst du  Doch, wenn ichs dir sage  Wie kommst du 

denn auf diese Idee  Heute kommt eben meine stinklangweilige Tante zu Besuch  Und da 

willst du von zuhause f liehen  Natürlich  Und überhaupt nicht mehr nach Hause gehen  

Doch, nach der Schule, bevor sie wieder geht  Warum bevor sie geht  Weil es dann von ihr 

noch eine Schokolade als Geschenk gibt  Einfach so  Nein, einen Kuss kostet mich das leider 

schon 

3. Setze bei den folgenden Aufzählungen die Kommas  an der richtigen Stelle.

Ich empfinde die Tante als stinklangweilig schleimig alt und geizig. Die Schokolade, die sie mir  

zum Abschluss schenkt, ist wenigstens süss gut qualitativ hochstehend und beliebt. Manchmal  

kann ich auch auswählen zwischen einer schwarzen einer weissen oder einer gemischten Schokola-

de. Ich schenke ihr jeweils zu Weihnachten ein Geschenk, das ich selber bastle das nicht allzu  

viel kostet das ich schnell fertig habe oder das mir meine Schwester bereits einmal geschenkt  

hat. Das gibt dann von ihr ein herzliches Dankeschön ein kleines Retourgeschenk oder einen sinn-

vollen Gutschein.

max. 
5 Punkte

max. 
15 Punkte

max. 
8 Punkte
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 0.20  

 Mass nehmen

?4. Unterstreiche diejenigen Sätze, die in der direkten Rede stehen, rot, die Ankündigungssätze grün.

Der Vater rief / antwortete die Tante / Danke vielmal / Komm bald wieder / Hast du es gut gehabt in der 

Schule / widersprach die Mutter / frohlockte die Schwester / Sei ruhig / Nein danke / weshalb denn nicht / 

es geht mir gut / wir hatten Mathematik / die Schule war heute ein wenig früher aus / Die Lehrerin blickt 

in die Runde / es sei etwas laut gewesen während der Lektion / Kommt alle nach vorne zur Wandtafel

5. Setze im folgenden Text die Redezeichen bei der direkten Rede und alle übrigen Satzzeichen. Vergiss 
nicht, die Grossschreibung zu korrigieren, wo dies nötig ist. 

a) Beim Mittagessen fragt Tim seinen kleineren Bruder weisst du über-

haupt, was Proportion ist Benjamin überlegt und antwortet dann  

im Sommer steht doch an jedem Eisstand pro Portion ein Franken

b) Ein Spaziergänger geht an einem Fischer vorbei. Er fragt den Fischer  

beissen sie Der Fischer fragt zurück sehe ich denn aus, als ob ich beisse

c) Ein Herr sagt zu einem Passanten entschuldigen Sie, ich möch-

te gerne zum Bahnhof Der Passant antwortet gehen Sie ruhig, ich  

habe nichts dagegen

d) Zwei Vierecke sitzen auf einem Bänklein. Da kommt ein Dreieck daher.  

Das eine Viereck sagt zum andern mit dem musst du dich nicht  

abgeben, das hat ja sowieso eine Ecke ab

e) Vater und Mutter besprechen, wohin sie in die Ferien gehen wollen.  

Da kommt Adrian und sagt ich möchte irgendwohin, wo ich schon  

lange nicht mehr war Der Vater schmunzelt zu Adrian dann gehen  

wir am besten zum Coif feur

6. Auch hier gibts viele Redezeichen zu setzen.

a) Wo hast du eigentlich schwimmen gelernt fragt Elvira ihre Freundin  

Lara. Im Wasser, und du entgegnet diese.

b) Sag mir mal, was bedeutet pianoforte will der Musiklehrer wissen. Das  

bedeutet, das Klavier ist weg gibt die Schülerin zur Antwort.

max. 
16 Punkte

max. 
18 Punkte

max. 
17 Punkte
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 0.20   

Mass nehmen
c) Herr Ober, in meiner Suppe schwimmt eine Fliege ruf t der Gast ganz  

empört. Das ist doch nicht so schlimm, so ein kleines Tier frisst  

Ihnen doch nicht viel weg entgegnet der Kellner ganz ruhig. 

d) Die Lehrerin hat heute eine Frage gestellt, und ich kannte als  

Einziger die Antwort erzählt Kim seinem Vater. Der Vater lobt seinen  

Sohn und will dann wissen Was hat sie denn gefragt Wer in der  

Pause die Scheibe kaputt gemacht hat verrät Kim.

7. Jetzt wirds noch eine Spur schwieriger mit den richtigen Redezeichen.

a) Herr Meier wacht in der Nacht auf, weil er ein verdächtiges Geräusch  

hört. Aus dem Dunkeln tönt es Keine falsche Bewegung, sonst bist  

du ein toter Mann! Ich suche dein Geld Das ist gut entgegnet Herr  

Meier wir machen Licht und suchen zusammen 

b) Julia schaut einem Einbrecher zu. Nehmen Sie bitte mein Zeugnis auch  

mit bittet sie es ist in der untersten Schublade 

c) In einer ersten Klasse fragt der Lehrer einen Schüler Wie heisst du  

Ich heisse Hans entgegnet der Schüler. Das heisst richtig Johann  

belehrt ihn der Lehrer. Der zweite Schüler sagt Ich heisse Sepp Der  

Lehrer korrigiert lachend Das heisst Joseph In dem Fall ruf t da eine  

Stimme aus der letzten Reihe heisse ich Jokurt

d) Warum bist du schon wieder zu spät in die Schule gekommen frag-

te der Lehrer. Ich bin zu schnell gerannt antwortete Nadi-

ne und konnte mir deshalb keine Ausrede mehr ausdenken 

e) Weshalb kommst du zu spät zur Schule fragt die Lehrerin. Pascal ant-

wortet Ein Mann verlor eine Zehnernote Und da hast du ihm sicher  

beim Suchen geholfen meint die Lehrerin. Nein, ich musste so lange  

auf der Note stehen bleiben schmunzelt Pascal bis der Mann end-

lich weiterging 

max. 
36 Punkte
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 Mass nehmen
 Einstieg

Lösungen zum Vortest Satzzeichen

1. Schreibe die richtigen Ausdrücke auf die Linie.
Nach einem Fragesatz folgt immer ein .
Ein Ausrufezeichen folgt auf einen - oder .
Der Punkt schliesst einen - ( -)Satz ab.
 A 1 | A 1.10 | A 1.20

2. Setze bei den folgenden Sätzen je das richtige Satzendzeichen. 
Es ist kurz vor Schulbeginn  Zwei Kinder diskutieren vor dem Schulhaus miteinander  Ich 
gehe heute gerne in die Schule  Spinnst du  Doch, wenn ichs dir sage  Wie 
kommst du denn auf diese Idee  Heute kommt eben meine stinklangweilige Tante zu Besuch  
Und da willst du von zuhause f liehen  Natürlich  Und überhaupt nicht mehr nach Hause 
gehen  Doch, nach der Schule, bevor sie wieder geht  Warum bevor sie geht  Weil es dann 
von ihr noch eine Schokolade als Geschenk gibt  Einfach so  Nein, einen Kuss kostet mich das 
leider schon 
 A 1 | A 1.10 | A 1.20

3. Setze bei den folgenden Aufzählungen die Kommas  an der richtigen Stelle.
Ich empfinde die Tante als stinklangweilig schleimig alt und geizig. Die Schokolade, die sie mir zum 
Abschluss schenkt, ist wenigstens süss gut qualitativ hochstehend und beliebt. Manchmal kann ich 
auch auswählen zwischen einer schwarzen  einer weissen oder einer gemischten Schokolade. Ich 
schenke ihr jeweils zu Weihnachten ein Geschenk, das ich selber bastle das nicht allzu viel kostet das 
ich schnell fertig habe oder das mir meine Schwester bereits einmal geschenkt hat. Das gibt dann von 
ihr ein herzliches Dankeschön ein kleines Retourgeschenk oder einen sinnvollen Gutschein.
 A 2 | A 2.10 | A 2.20

4. Unterstreiche diejenigen Sätze, die in der direkten Rede stehen, rot,  die Ankündigungssätze grün.

Der Vater rief / antwortete die Tante / Danke vielmal / Komm bald wieder / 

Hast du es gut gehabt in der Schule / widersprach die Mutter / frohlockte 

die Schwester / Sei ruhig / Nein danke / weshalb denn nicht / es geht mir gut /  

wir hatten Mathematik / die Schule war heute ein wenig früher aus /  

Die Lehrerin blickt in die Runde / es sei etwas laut gewesen während der Lektion / Kommt alle 

nach vorne zur Wandtafel
 B 3 | B 3.10 | B 3.20

Fragezeichen
Ausrufe Befehlssatz

Erzähl Aussage

. .
. (!) ? . (!)
? .

? !
? . ?

. ?
! (.)

, ,
, ,

,
, ,

,
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Mass nehmen
5. Setze im folgenden Text die Redezeichen bei der direkten Rede und alle übrigen Satzzeichen. Vergiss 

nicht, die Grossschreibung zu korrigieren, wo dies nötig ist.
a) Beim Mittagessen fragt Tim seinen kleineren Bruder: „Weisst du überhaupt, was Proportion 

ist?“  Benjamin überlegt und antwortet dann: „Im Sommer steht doch an jedem Eisstand pro 
Portion ein Franken.“

b) Ein Spaziergänger geht an einem Fischer vorbei. Er fragt den Fischer: „Beissen sie?“  Der Fischer fragt 
zurück: „Sehe ich denn aus, als ob ich beisse?“

c) Ein Herr sagt zu einem Passanten: „Entschuldigen Sie, ich möchte gerne zum Bahnhof!“  Der 
Passant antwortet: „Gehen Sie ruhig, ich habe nichts dagegen!“

d) Zwei Vierecke sitzen auf einem Bänklein. Da kommt ein Dreieck daher. Das eine Viereck sagt 
zum andern: „Mit dem musst du dich nicht abgeben, das hat ja sowieso eine Ecke ab. (!)“

e) Vater und Mutter besprechen, wohin sie in die Ferien gehen wollen. Da kommt Adrian und 
sagt: „Ich möchte irgendwohin, wo ich schon lange nicht mehr war.“  Der Vater schmunzelt zu 
Adrian: „Dann gehen wir am besten zum Coif feur. (!)“

 B 4 | B 4.10 | B 4.20

6. Auch hier gibts viele Redezeichen zu setzen.
a) „Wo hast du eigentlich schwimmen gelernt?“,  fragt Elvira ihre Freundin Lara. „ Im Wasser, und 

du?“,  entgegnet diese.
b) „Sag mir mal, was bedeutet pianoforte?“,  will der Musiklehrer wissen. „Das bedeutet, das Kla-

vier ist weg“,  gibt die Schülerin zur Antwort.
c) „Herr Ober, in meiner Suppe schwimmt eine Fliege!“,  ruf t der Gast ganz empört. „Das ist doch 

nicht so schlimm, so ein kleines Tier frisst Ihnen doch nicht viel weg!“,  entgegnet der Kellner 
ganz ruhig. 

„Die Lehrerin hat heute eine Frage gestellt, und ich kannte als Einziger die Antwort“,  erzählt 
Kim seinem Vater. Der Vater lobt seinen Sohn und will dann wissen: „Was hat sie denn 
gefragt?“  „Wer in der Pause die Scheibe kaputt gemacht hat“,  verrät Kim.

 B 5 | B 5.10 | B 5.20

7. Jetzt wirds noch eine Spur schwieriger mit den richtigen Redezeichen.
a) Herr Meier wacht in der Nacht auf, weil er ein verdächtiges Geräusch hört. Aus dem Dunkeln tönt 

es:  „Keine falsche Bewegung, sonst bist du ein toter Mann! Ich suche dein Geld.“  „Das ist gut“, 
entgegnet Herr Meier, „wir machen Licht und suchen zusammen. (!)“

b) Julia schaut einem Einbrecher zu. „Nehmen Sie bitte mein Zeugnis auch mit“,  bittet sie, „es 
ist in der untersten Schublade.“

c) In einer ersten Klasse fragt der Lehrer einen Schüler:  „Wie heisst du?“  „ Ich heisse Hans“, 
entgegnet der Schüler. „Das heisst richtig Johann“,  belehrt ihn der Lehrer. Der zweite Schüler 
sagt:  „ Ich heisse Sepp.“  Der Lehrer korrigiert lachend:  „Das heisst Joseph.“ „ In dem Fall“, 
ruf t da eine Stimme aus der letzten Reihe, „heisse ich Jokurt!“

d) „Warum bist du schon wieder zu spät in die Schule gekommen?“,  fragte der Lehrer. „Ich bin zu 
schnell gerannt“,  antwortete Nadine, „und konnte mir deshalb keine Ausrede mehr ausdenken.“

e) „Weshalb kommst du zu spät zur Schule?“,  fragt die Lehrerin. Pascal antwortet:  „Ein Mann 
verlor eine Zehnernote.“ „Und da hast du ihm sicher beim Suchen geholfen?“,  meint die 
Lehrerin. „Nein, ich musste so lange auf der Note stehen bleiben“,  schmunzelt Pascal, „bis der 
Mann endlich weiterging.“

B 6 | B 6.10 | B 6.20
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!Auswertung Vortest Name:  

 Alle Blätter zu dieser Aufgabe  

 A 1 Satzzeichenübersicht 

 A 1.10 Eigene Sätze erfinden 
 A 1.20 Kuriose Satzzeichenwelt 

Weitere Übungen dazu findest du auch in den 
folgenden Lehrmitteln aus dem Verlag ZKM:
 · Achtung, fertig, Mittelstufe, Deutsch 4-1, 
4-4,5-3, 6-1, 6-2, 6-3 und 6-4

 · Kurzweiliges Üben
 · Linda-Klasse und Linda-Klick, Band 1

 Alle Blätter zu dieser Aufgabe 

 A 2 Kommas in Aufzählungen 

 A 2.10 Ferienpläne 
 A 2.20 Des Guten zu viel! 

Weitere Übungen dazu findest du auch in den 
folgenden Lehrmitteln aus dem Verlag ZKM:
 · Achtung, fertig, Mittelstufe, Deutsch 5-2, 
5-3, 5-4 und 6-4

 · Linda-Klasse und Linda-Klick, Band 3

 Alle Blätter zu dieser Aufgabe 

 B 3 Zeichen der direkten Rede 

 B 3.10 Erkennen 
 B 3.20 Sagen, fragen, klagen 

Weitere Übungen dazu findest du auch in den 
folgenden Lehrmitteln aus dem Verlag ZKM:
 · Linda-Klasse und Linda-Klick, Band 3
 · Blätterwirbel „Starker Hans & Co.“

 Alle Blätter zu dieser Aufgabe 

 B 4 Ankündigung voranstellen 

 B 4.10 Vorangestellt 
 B 4.20 Es gibt was zu lachen! 

 Alle Blätter zu dieser Aufgabe 

 B 5 Ankündigung nachstellen 

 B 5.10 Nachgestellt 
 B 5.20 Die Rede wenden 

1 + 2

 Aufgabe zu bearbeitende Blätter erledigt

3

4

5

6

Sei nicht enttäuscht, wenn du jetzt 
bei diesem Vortest viele Fehler ge-
macht hast. Das war nämlich alles 
andere als einfach. Aber keine Angst 
– das schaffst du bald problemlos.

Wie weiter?

Was du zuerst einmal machen soll-
test (ausser deine Lehrperson gibt 
dir einen anderen Auf trag): Lies die 
Merkblätter A 1 bis B 6 ganz genau 
durch. Auch wenn du das Gefühl 
hast, etwas sei einfach, so ist es 
dennoch sinnvoll, dich noch einmal 
genau über dieses Thema zu infor-
mieren. Allerdings hat es keinen 
Wert, dass du Sachen, die du bereits 
perfekt beherrschst, noch lange 
übst. Viel mehr bringt es, wenn du 
genau diese Themen ausführlich 
bearbeitest, die du noch nicht so 
sicher kannst.

Löse die nebenan angekreuzten 
Arbeitsblätter sorgfältig und über-
prüfe deine Lösungen selbstständig! 

Alles kein Problem?
Wenn du alle Klippen problemlos 
umschif fen konntest, bist du ja 
bereits ein echter Satzzeichen-Pro-
f i. In diesem Falle kannst du sofort 
hinter die Übungsblätter mit dem 
Plus gehen: +.
Und als Dessert sozusagen bearbei-
test du ein Thema, das eigentlich 
erst in der Oberstufe so richtig an 
die Reihe kommt und das dir ver-
mutlich noch einiges an Hirnakro-
batik abverlangen wird, die Knack-
nuss-Übungsblätter zur indirekten 
Rede mit dem doppelten Pluszei-
chen: ++.
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Die Auswertung des Vortests zeigt dir, welche Übungen du mit Vorteil machen solltest, nachdem du das 
dazu passende Merkblatt studiert hast. Falls du bei den von dir verlangten Übungen nicht draus kommst, 
so frage bitte die Lehrperson oder schaue kurz bei den Lösungen nach, damit du den Rest der Aufgaben 
lösen kannst. Wenn du mit dem ganzen Arbeitsblatt fertig bist, so korrigiere bitte alles sorgfältig mit 
dem Lösungsblatt und schreibe die richtigen Lösungen farbig darüber, damit du auf den ersten Blick 
siehst, wo noch Probleme vorhanden sind. Du betrügst höchstens dich selber, wenn du beim Korrigieren 
ungenau kontrollierst. Spätestens beim Abschlusstest stellt sich dann sowieso heraus, welche Fortschrit-
te du punkto Satzzeichen gemacht hast.

Wie bereits erwähnt: Selbstverständlich darfst du im Notfall ruhig einmal ein bisschen bei den Lösun-
gen „spicken“, wenn dir das Ganze noch unklar ist. Das ändert sich hof fentlich bald, und du wirst auch 
auf diesem Spezialgebiet ein echter Prof i.

Die „Messlatte“, ob du das Thema erfolgreich bearbeitet hast, bildet der Abschlusstest. Das Datum 
dieses Schlusstests werden wir miteinander absprechen.

 Alle Blätter zu dieser Aufgabe 

 B 6 Ankündigung einschieben 

 B 6.10 Witze mit Unterbruch 
 B 6.20 Wo unterbrechen? 

Weitere Übungen dazu findest du auch in den 
folgenden Lehrmitteln aus dem Verlag ZKM:
 · Achtung, fertig, Mittelstufe, Deutsch 6-1, 
6-2, 6-3 und 6-4

 · Kurzweiliges Üben
 · Linda-Klasse und Linda-Klick, Band 3
 · Blätterwirbel „Stadtmaus, Landmaus & Co.“ 
und „Robinson & Co.“

 Alle Blätter dazu 

 B+ 7.10 Chrüsimüsi 
 B+ 7.20 Für Profis 
 B+ 7.30 Rabenaus Erlebnisse 

 Alle Blätter dazu 

 C++ 8 Er sagt, er habe gesagt 

 C++ 8.10 Indirektdirekt 
 C++ 8.20 Sags direkt! 
 C++ 8.30 Indirekt reden 
 C++ 8.40 Indirekt lustig 
 C++ 8.50 Dr. Indir. 
 C++ 8.60 Prof. Indir. 

7

 Aufgabe zu bearbeitende Blätter erledigt

+

++
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 Weiterführende Werke
 Zusätzliches Übungsmaterial
Sollte das Übungsmaterial in diesem Werk noch nicht ausgereicht haben, f inden sich bestimmt in 
einem der folgenden Werke noch weitere passende Übungen und Arbeitsauf träge zur Vertiefung des 
entsprechenden Wissens. Zu welchen Übungen / Themen in welchem Werk Aufgaben zu f inden sind, ist 
aus der Auswertung des Vortests (Seite 13) ersichtlich. Im Folgenden werden die Werke kurz vorge-
stellt. Sie können über die Verlagswebsite www.verlagzkm.ch  bestellt werden, wo zu allen Wer-
ken auch Musterseiten zum Ausprobieren bereitstehen.

Achtung, fertig, Mittelstufe

Dein Lernbegleiter 

Dank abwechslungsreichem Training leichtfüssig durch die Mittelstufe und 
mit einem Hüpfer durchs Ziel! Dieser Lernbegleiter macht Schülerinnen 

und Schüler noch f itter für die Herausforderungen der Mittelstufe. Die gezielt 
ausgewählten Übungen lassen sich ohne zusätzliche Hilfe lösen und auch gleich überprüfen. 

Das garantiert ein selbstständiges Arbeiten der Kinder.
Die Hef te liegen sowohl für das Fach Deutsch als auch für die Mathematik vor und beinhalten jeweils 

den Unterrichtsstof f eines Quartals der Mittelstufe.

«Achtung, fertig, Mittelstufe» ist das ideale Zusatzfutter für Lernhungrige, die weiterkommen wollen, 
und bringt Ihr Kind in Form für die nächste Runde. Achtung  – stete Übung macht den Meister –, 
fertig  – die Zeit zum Üben ist jetzt: Los!

Blätterwirbel DEUTSCH

Sprachrepetition Mittelstufe
Monica Mutter Wiesli

Den Blätterwirbeln «Robinson & Co.» (6. Klasse) und «Starker Hans & Co.» (4. Klas-
se) zur Sprachrepetition von Monica Mutter Wiesli liegen lesenswerte Texte wie die 
Jugendbuchklassiker Robinson Crusoe und Tom Sawyer oder weniger bekannte 

Grimm-Märchen wie der Starke Hans zugrunde. Die Reihe wird demnächst ergänzt 
mit der Sprachrepetition für die 5. Klasse: «Stadtmaus, Landmaus & Co.».
Alle drei Werke umfassen je fünf Blätterwirbel zur Repetition des Sprachstof fes der entsprechenden 
Klasse. Anspruchsvolle Übungen zu Grammatikthemen wechseln sich ab mit Wortschatztraining, Lese-
verständnis und kreativen Sprachaufgaben. Dank der Übersicht über die Lernziele und dem damit 
korrespondierenden Auswertungsbogen eignet sich das Werk hervorragend für den individualisieren-
den Unterricht. Die Kinder können einschätzen, was sie können oder eben nicht, und werden zu den für 
sie sinnvollen Arbeitsblättern geleitet.

Linda-Klick

Sammellizenz 1 – 6, Trainingssoftware zur Grammatik der Mittelstufe
Leo Eisenring

«Linda-Klick» ist wohl das umfassendste Trainingsprogramm zur Mittelstufengrammatik. Da 
rein grammatikalische Grundkenntnisse eingeübt werden, kann Linda-Klick auch erfolgreich 
in Klassen eingesetzt werden, in welchen sonst nicht mit der «Linda-Klasse» gearbeitet wird.
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Weiterführende Werke
Zusätzliches Übungsmaterial

Speziell für «Linda-Klick» programmierte Übungstypen ermöglichen schnelles und ef f izientes Üben und 
Trainieren. Abwechslungsreiche Übungsformen mit spannenden und lehrreichen Inhalten motivieren 
die Schülerinnen und Schüler zum Grammatiktraining. 
Die Sof tware ist vielseitig einsetzbar: als Klassenarbeit, im Dif ferenzierungsunterricht, im Wochenplan, 
als Zusatzfutter und natürlich auch fürs Lernen zuhause. «Linda-Klick» ist eine interaktive Spielwiese 
zur Festigung grammatikalischer und sprachlicher Fertigkeiten. Die Übungen decken den Grammatik-
stof f der gesamten Mittelstufe ab.

Die Linda-Klasse

Die «Linda-Klasse» ist nicht bloss ein Lehrmittel, sondern eigentlich ein gan-
zes Lehrmittelsystem. Kernstück davon bilden die sechs Taschenbücher mit je 
acht Geschichten der Klasse von Elvira Linder, anhand welcher die Sprachthe-
men der Mittelstufe durchgearbeitet werden. Ein Taschenbuch bietet dabei 
Stof f für etwa ein Semester.
Zu jedem Taschenbuch ist ein Begleitband mit Arbeitsmaterialien und eine 
Übungskartei erhältlich. Ebenso sind in einem weiteren Werk Lernzielkontrol-
len inklusive Parallelserien zu haben. Für den totalen Überblick, eine sinnvolle 

Handhabung und didaktische Hinweise sorgt ein Lehrerkommentar. Kurz: Mit der 
«Linda-Klasse» ist im Sprachunterricht grösstenteils ausgesorgt, da hat man alles, 
was man braucht.

SPRACHE 
Kurzweiliges Üben
Felix Lauf fer

Die beliebte Sprachblättersammlung von Felix Lauffer wurde in Bezug auf das Layout, die 
Rechtschreibung und den Wortschatz überarbeitet. Geblieben sind jedoch die Vielfalt und 
der Sprachwitz dieses Sprachtrainings, die den Kindern einen weiteren Zugang zur Sprache 
ermöglichen.

Die auf der Rückseite aufgeführten Lösungen ermöglichen eine Selbstkontrolle durch die Kinder und 
ei nen Einsatz in Postenarbeit, Werkstattunterricht oder Wochenplan. 

Die vorliegenden Werke sind auch hervorragend geeignet für privates Lernen zur Vertiefung des übli-
chen Schulstof fes.



Sollte das Übungsmaterial in diesem Werk noch nicht ausgereicht haben, f inden sich bestimmt in 
einem der folgenden Werke noch weitere passende Übungen und Arbeitsauf träge zur Vertiefung des 
entsprechenden Wissens. Zu welchen Übungen / Themen in welchem Werk Aufgaben zu f inden sind, ist 
aus der Auswertung des Vortests (Seite 13) ersichtlich. Im Folgenden werden die Werke kurz vorge-
stellt. Sie können über die Verlagswebsite www.verlagzkm.ch  bestellt werden, wo zu allen Wer-
ken auch Musterseiten zum Ausprobieren bereitstehen.

Achtung, fertig, Mittelstufe

Dein Lernbegleiter 

Dank abwechslungsreichem Training leichtfüssig durch die Mittelstufe und 
mit einem Hüpfer durchs Ziel! Dieser Lernbegleiter macht Schülerinnen 

und Schüler noch f itter für die Herausforderungen der Mittelstufe. Die gezielt 
ausgewählten Übungen lassen sich ohne zusätzliche Hilfe lösen und auch gleich überprüfen. 

Das garantiert ein selbstständiges Arbeiten der Kinder.
Die Hef te liegen sowohl für das Fach Deutsch als auch für die Mathematik vor und beinhalten jeweils 

den Unterrichtsstof f eines Quartals der Mittelstufe.

«Achtung, fertig, Mittelstufe» ist das ideale Zusatzfutter für Lernhungrige, die weiterkommen wollen, 
und bringt Ihr Kind in Form für die nächste Runde. Achtung  – stete Übung macht den Meister –, 
fertig  – die Zeit zum Üben ist jetzt: Los!

Blätterwirbel DEUTSCH

Sprachrepetition Mittelstufe
Monica Mutter Wiesli

Den Blätterwirbeln «Robinson & Co.» (6. Klasse) und «Starker Hans & Co.» (4. Klas-
se) zur Sprachrepetition von Monica Mutter Wiesli liegen lesenswerte Texte wie die 
Jugendbuchklassiker Robinson Crusoe und Tom Sawyer oder weniger bekannte 

Grimm-Märchen wie der Starke Hans zugrunde. Die Reihe wird demnächst ergänzt 
mit der Sprachrepetition für die 5. Klasse: «Stadtmaus, Landmaus & Co.».
Alle drei Werke umfassen je fünf Blätterwirbel zur Repetition des Sprachstof fes der entsprechenden 
Klasse. Anspruchsvolle Übungen zu Grammatikthemen wechseln sich ab mit Wortschatztraining, Lese-
verständnis und kreativen Sprachaufgaben. Dank der Übersicht über die Lernziele und dem damit 
korrespondierenden Auswertungsbogen eignet sich das Werk hervorragend für den individualisieren-
den Unterricht. Die Kinder können einschätzen, was sie können oder eben nicht, und werden zu den für 
sie sinnvollen Arbeitsblättern geleitet.

Linda-Klick

Sammellizenz 1 – 6, Trainingssoftware zur Grammatik der Mittelstufe
Leo Eisenring

«Linda-Klick» ist wohl das umfassendste Trainingsprogramm zur Mittelstufengrammatik. Da 
rein grammatikalische Grundkenntnisse eingeübt werden, kann Linda-Klick auch erfolgreich 
in Klassen eingesetzt werden, in welchen sonst nicht mit der «Linda-Klasse» gearbeitet wird.



Individualisieren leicht gemacht
«... nach Mass» ist ein umfassendes Paket zum Individualisieren. Es ist damit nicht mehr nötig, 
zusätzliches Material zu einem Thema zu beschaf fen und aus unterschiedlichsten Lehrmitteln 
zusammenzusuchen. Hier hat man alles, was man braucht, in nur einem Werk.

Das Vorgehen ist dabei denkbar einfach. Zuerst wird Mass genommen: Anstatt etwas zu üben, das 
sie schon längst können beziehungsweise das sie bei Weitem überfordert, lösen die Schülerinnen 
und Schüler als Einstieg in ein Thema einen Vortest, mit welchem ihr Vorwissen ermittelt wird. 
Aufgrund der Testresultate legt die Lehrperson mittels eines Arbeitspasses zum Ankreuzen die 
weiteren Massnahmen für jedes einzelne Kind fest. Daraufhin bearbeiten die Schülerinnen und 
Schüler selbstständig die von der Lehrperson verschriebenen (und kopierten) Merk- und Arbeits-
blätter. Nach reichlicher Auseinandersetzung mit den Lerninhalten wird ein Abschlusstest absol-
viert und so überprüf t, ob die Messlatte erreicht wird. Sollte der Abschlusstest entgegen aller 
Wahrscheinlichkeit unbefriedigend ausfallen, ist daraus wiederum leicht ersichtlich, in welchen 
Teilbereichen noch Def izite bestehen und welche Arbeitsunterlagen diese zu beheben helfen. 
Auch für die Genies, die bereits den Vortest fehlerfrei lösen, ist gesorgt: Für sie stehen weiterführende 
Aufgaben zur Verfügung, die sie mit Sicherheit herausfordern und noch weiterbringen werden.

Satzzeichen nach Mass 
Witze bieten eine ausgezeichnete Gelegenheit, das Setzen der richtigen Satzzeichen zu üben. 
Schmunzelpausen tun gut, der nächste Witz wartet schon, also sofort weiterüben!  
Der Autor hat den Einsatz der Satzzeichen mit fast schon mathematischer Genauigkeit «durchleuch-
tet» und mittelstufengerecht erklärt. Da auf der Mittelstufe ein gewisses Vorwissen bezüglich 
Satzzeichen vorausgesetzt werden darf, legt er einen Schwerpunkt auf die Zeichensetzung bei der 
direkten Rede. 
Die meisten Kinder haben auch punkto Redezeichen ja bereits ein mehr oder weniger grosses Vor-
wissen – besonders diejenigen, die viel lesen. Individualisieren ist also angesagt. «Satzzeichen 
nach Mass» bietet ein fertiges Paket dafür. Es ist nicht mehr nötig, zusätzliches Material zum 
Thema zu beschaf fen und aus unterschiedlichsten Lehrmitteln zusammenzusuchen. Hier hat man 
alles, was man braucht, in nur einem Werk.
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